
Wohnungswirtschaft begrüßt Koalitionsvertrag: „Riesiger
Schritt nach vorne“

10.04.2025 Fachinformation

Zum am 9. April 2025 vorgelegten Koalitionsvertrag von Union und SPD erklärt GdW-
Präsident Axel Gedaschko: „Der Koalitionsvertrag ist ein riesiger Schritt nach vorne und
steht für mehr und schnelleren bezahlbaren Wohnraum. Dies begrüßt der GdW
ausdrücklich. Ein Beispiel für den Fokus auf preiswerten Wohnraum ist die zeitweise
Wiedereinführung der Förderfähigkeit des EH-55-Standards sowie der angekündigte
Bau-Turbo in den ersten 100 Tagen der neuen Legislaturperiode. Ebenso ist die
Ankündigung einer generellen Überarbeitung des Baugesetzbuchs zu begrüßen. Dies
wird durch die angekündigte Verschlankung des Förderwesens verstärkt. Die geplante
Vereinfachung des Planungs-, Vergabe- und Umweltrechts ist ebenfalls positiv.

Sinnvoll ist insbesondere auch der geplante Investitionsfonds für den Wohnungsbau, mit
dem im Zusammenspiel von öffentlichen Garantien und privatem Kapital bezahlbarer
Wohnraum finanziert werden soll. Der GdW begrüßt in diesem Zusammenhang
ausdrücklich, dass die wichtige Rolle der kommunalen Wohnungsunternehmen für
bezahlbares Wohnen anerkannt wird. Auch das genossenschaftliche Wohnen wird weiter
gefördert.

Die Finanzierungskonditionen des Bundes und die Expertise der Wohnungswirtschaft
zusammenzubringen, um auf diesem Wege die Finanzierungskosten zu senken, wird sich
positiv auswirken. Dieses Vorhaben entspricht der vom GdW seit langem getragenen
Grundidee. Der Finanzierungsschub im Wohnungsbau wird auch dadurch intensiviert,
dass er vollständig aus den EU-Beihilfevorschiften ausgenommen werden soll.   

Beim Klimaschutz im Bestand durchschlägt der Koalitionsvertrag einen gordischen
Knoten, indem er den Fokus von der Energieeffizienz nimmt und die CO2-Reduktion zur
zentralen Steuerungsgröße erklärt. Hierdurch werden sowohl für die Mieter- als auch für
die Vermieterseite dramatisch Kosten reduziert. Dies entspricht einer Kernforderung des
GdW. Positiv ist auch, dass private Haushalte zu Akteuren der eigenen Energieversorgung
werden sollen, um so die Energiewende bezahlbar zu machen.

Ausdrücklich zu begrüßen ist zudem, dass zu Fragen des Mietrechts eine Kommission
eingesetzt werden soll. Hier wurden die Sorgen der Wohnungswirtschaft anerkannt, indem
zunächst weder die Kappungsgrenzen abgesenkt noch die Länderöffnungsklausel bei der
Mietpreisbremse eingeführt werden und damit kein Weg für einen Mietendeckel durch die
Hintertür geebnet wird. Der GdW wird sich in der Kommission für tragfähige Lösungen
einsetzen.“
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